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Mariakirchen. Manuel Heim,
bislang Beisitzer im Führungs-
team, ist der neue Vorsitzende der
Kulturblos’n. Er tritt die Nachfolge
von Josef Stöttner an, der bereits
vor einigen Monaten bekannt ge-
ben hat, dass er nach 27 Jahren an
der Spitze nicht mehr zur Verfü-
gung stehen werde.

Bis die Neuwahl im Rahmen der
Jahresversammlung im Gasthaus
Hofwirt schließlich unter Dach
und Fach waren, erforderte der
Abend viel Geduld und Sitzfleisch.
„Gefühlt 1000 Leute haben wir ge-
fragt, ob sie die Verantwortung für
den Verein übernehmen wollen,
aber es gab keine Zusage“, blickte
die alte und neue 2. Vorsitzende
Susanne Frank zurück. Dabei sei
die Kulturblos’n nicht nur ein
wichtiger Verein für das gesell-
schaftliche Leben in Dorf und
Marktgemeinde, sondern auch
Garant für überregional gut be-
suchte Kulturveranstaltungen.

„Es wäre schade, wenn die Kul-
turblos’n mit so viel engagierten
Mitgliedern ins Straucheln gerät,
nur weil sich kein Vorsitzender fin-
det; es flutscht ja eigentlich, dem
Vorstand steht ein engagiertes
Team zur Seite“, warb Stöttner
selbst um Kandidaten.

Nach mehreren erfolglosen
Wahlgängen kam es schließlich
zum Patt zwischen Stephan Eicher
und Manuel Heim. Da Eicher be-
tonte, noch nicht für den Vor-
standsposten bereit zu sein, signa-
lisierte Heim seine Zusage. „Ich
übernehme ein wohl bestelltes
Feld. Ich bin gespannt, was mich
erwartet“, betonte er.

Als Stellvertreterin wurde Su-
sanne Frank im Amt bestätigt,
ebenso Schriftführer Ottmar Zau-
ner und Kassiererin Inge Stadler,
die zuvor Einblick in eine gute Fi-
nanzlage gegeben hatte. Gemein-
sam mit Gerhard Attenberger
bringt Bepp Stöttner noch als Bei-
sitzer seine Erfahrung ein. Angeli-
ka Saller, Monika Eder und Johan-
na Lindner komplettieren die Vor-
standschaft.

Vor der Wahl erinnerte Stöttner
an viele große Veranstaltungen mit
der Kulturblos’n als Urheber: das
Schlosspark Open-Air, das heute
vom FC fortgeführt werde, an den
Adventsmarkt, den die kirchlichen
Gremien und der Frauenbund
übernommen haben und vor allem
an die Aufführung der Passion, die
alle vier Jahre viele Besucher an-
zieht und 2018 wieder stattfindet.
Mit dem Musical „Der Zauberer
von Oz“ stehe im April erneut ein
Highlight auf dem Programm, die
von der Kulturblos’n herausgege-
bene Faschingszeitung mit Pleiten

Pech und Pannen habe wiederum
reißenden Absatz gefunden. Was
der Verein mit 300 Mitgliedern
sonst noch alles geboten hat,
brachten die Leiter der einzelnen
Sparten auf Tapet. Für die Abtei-
lung Volleyball freute sich Stephan
Eicher über eine gelungene Wie-
derbelebung nach einer Zeit der
Flaute. Fünf Asylbewerber seien ei-
ne tolle Verstärkung für die Mann-
schaft und würden dazu beitrage,
dass man wieder in einer Freizeitli-
ga mitmachen könne.

Dass es in der Outdoor-Sparte
lustig zugeht, zeigte Christian Al-
brecht auf. Er würzte seinen Be-
richt über Ferienlager, Skikurs und
Winterwanderung mit kleinen
Anekdoten und schürte die Lust
zum Mitmachen beim neuen Pro-
gramm mit Ferienlager in einem
Hüttendorf im Bayerischen Wald,
an einer Fackelwanderung und am
Familienschlittentag.

Den „Dauerbrenner Ferienpro-
gramm“ mit über 100 Kindern be-
leuchtete Gabi Eder, ebenso den
Dekotag mit Schätzen des Waldes.
Die regelmäßigen Treffen, Bastel-
tage und gemeinsamen Unterneh-
mungen in der „Rappelkiste“, der
Einrichtung für Mütter und Klein-
kinder der Kulturblos’n, stellte Syl-
via Schneider vor. Als besondere
Höhepunkte nannte sie den Mar-

tinszug, die Nikolaus- und Weih-
nachtsfeier und den Kinderfa-
sching.

Ergänzend zu den Spartenlei-
tern berichtete Schriftführer Ott-
mar Zauner u. a. vom gefeierten
Auftritt der Kulturblos’n im Frei-
lichtmuseum Massing und das gro-
ße Interesse an der Weihnachts-
krippe.

Selbstverständlich wurde dem
scheidenden Vorsitzenden ge-
dankt: von Seiten der Mitglieder
mit stehendem Beifall, von der
Vorstandschaft mit einem „Ab-
schieds-Sketch“, einstudierte von
Susanne Frank.

Und weil Josef Stöttner nun
mehr Zeit für sein Hobby als „Zer-
tifizierte Naturführer“ hat, bekam
er zum Abschied eine Steinadler-
führung in Berchtesgaden ge-
schenkt. „Du warst 27 Jahre der In-
begriff der Zuverlässigkeit. Auf
dich ist immer Verlass, du hast dein
Amt mit Leidenschaft erfüllt, ohne
dich als Manager mit Herz und
Verstand wäre die Kulturblos’n
heute nicht so erfolgreich“, drück-
te Susanne Frank dem am Ende
sichtlich gerührten und auch er-
leichterten Josef Stöttner ihren per-
sönlichen Dank aus. − cm

Glückliches Ende einer langwierigen Vorstandssuche bei der Kulturblos’n

Manuel Heim folgt auf Josef Stöttner

Mitterskirchen. Über eine Fülle
von Aktivitäten berichtete Vorsit-
zende Gabi Burghofer in der Jah-
resversammlung der 381 Mitglie-
der zählenden ESV-Damengym-
nastik. Bei den fälligen Neuwahlen
wurden fast alle bisherigen Verant-
wortlichen in ihren Ämtern bestä-
tigt.

So lenkt Gabi Burghofer auch
künftig die Geschicke dieser Spar-
te, als Stellvertreterin wurde Mari-
anne Lorenz bestätigt, als Kassie-
rerinnen fungieren weiterhin An-
gelika Hahn und Inge Henghuber.
Die Vorstandschaft vervollständi-
gen als Schriftführerinnen Diana
Eder und Michaela Haslinger so-
wie als Beisitzerinnen Conny
Blank, Barbara Bruckmoser, Ma-
ritta Kellhuber, Manuela Zank-
lmaier, Michaela Ortler und Sabi-
ne Melzer. Um Kinder und Jugend-
liche kümmert sich wieder feder-
führend Martina Schönberger. Die
Kasse prüfen weiterhin Hildegard
Kellhuber und Marianne Reitber-
ger.

In ihrem Rechenschaftsbericht
würdigte Gabi Burghofer die vor-
bildliche Arbeit der Übungsleite-
rinnen Inge Henghuber, Elfriede
Schmidt, Margot Schmid, Lisa Ja-
rosch und Laura Hazbri-Bodo.
Um die Jüngsten kümmern sich
fürsorglich Margot Schmied und
Elfriede Schmidt. Freitags wird
nach wie vor Völkerball gespielt.
Interessenten sind herzlich will-
kommen. Am Dienstag ist Herren-
sauna, am Mittwoch Damensauna.
Im Sommer ab April jeden Don-

nerstag Rad gefahren bzw. Nordic
Walking angeboten. Auch in der
Dorfgemeinschaft sind die Damen
eine feste Größe, wie ihrem Be-
richt zu entnehmen war. Die Teil-
nahme am Stockschießen, Skifah-
ren oder beim Großraumkickern
förderten die Kameradschaft eben-
so wie die Beteiligung am ESV-
Weinfest, am Ferienprogramm der
Gemeinde, am Weihnachtsmarkt
und am 50-Jährigen der Fußballab-
teilung. Großer Beliebtheit erfreut
sich das Kindersommerfest.

Über Einnahmen und Ausgaben
informierte Angelika Hahn. Die ta-
dellose Verwaltung der Gelder be-
stätigten die Revisorinnen.

ESV-Vorsitzender Udo Ring
würdigte die Arbeit der sehr agilen
ESV-Abteilung. Angetan waren
die Mitglieder von der Präsentati-
on der Pläne für die neue Mehr-
zweckhalle. Bürgermeister Chris-
tian Müllinger lobte das abwechs-
lungsreiche Angebot und das gro-
ße Engagement für die Jugend.

In der Jahresvorschau erinnerte
die Vorsitzende unter anderem an
den „Abend der Vereine“ am 12.
Mai. Für 40 Jahre Mitgliedschaft
wurden geehrt: Angelika Bauer,
Katharina Stetter, Liselotte und
Renate Brandl, Marianne Bauer,
Theresia Bruckmeier, Lotte Galler,
Otti Hölzl, Christl Kalusok, Elfrie-
de Rothmaier, Roswitha Werkstet-
ter und Theresia Huber.

Unter den Gästen weilten auch
Ehrenbürger Erwin Keiß und Pfar-
rer Bernd Kasper. − gh

am 2. August führt nach Erding
zum Weißbräu mit Besichtigung,
anschließend Stadtbummel,
abends Einkehr im Stoi-Café in
Aham. Am 17. August beteiligt sich
der Frauenbund am Ferienpro-
gramm der Gemeinde, am 18. Ok-
tober ist Oktoberrosenkranz und
anschließend im Gasthaus Ober-
wirt Rückblick auf 50 Jahre Frau-
enbund. Der Christkindlmarkt fin-
det am 2. Dezember statt, am 13.
Dezember ist Weihnachtsfeier. Der
Verein hat zurzeit 127 Mitglieder.

Schatzmeisterin Andrea Prex
berichtete über Ausgaben und Ein-
nahmen, die Prüferinnen Diana
Hartsperger und Waltraud Pinze-
nöller bescheinigten ihr einwand-
freie Arbeit.

Für die Mutter-Kind-Gruppe be-
richtete Anita Bichlmaier, dass
sich zurzeit neun Mütter und zehn
Kinder regelmäßig alle 14 Tage frei-
tags von 8.30 bis 10.30 im Pfarr-
haus treffen.

Pfarrer Josef Oliparambil hatte
nach dem vom Frauenbund gestal-
teten Wortgottesdienst zum Welt-
frauentag, dem Frauenbund für die
geleistete Arbeit gedankt, beson-
ders für den geglückten Wechsel in
der Vorstandschaft und für die
Übernahme von Verantwortung in
der Pfarrgemeinde.

Die Vorsitzende sprach zum Ab-
schluss allen ihren Dank aus für
die gute Zusammenarbeit, fürs
Mitmachen bei den Veranstaltun-
gen, beim Basteln und Kuchen ba-
cken und Fensterputzen im Pfarr-
haus. Dank galt auch Angelika Sei-
ler für das Führen der Vereinschro-
nik, den Fahnenträgerinnen Maril-
le Aigner und Irmgard Baumann,
für das Fotografieren Waltraud
Brandl, Maria Stadler und Christi-
ne Huber.

Nach dem offiziellen Teil folgte
ein Jahresrückblick in Bildern. Un-
ter den Besuchern war auch die
Ehrenvorsitzende Dora Untersper-
ger. − ar

Frauenbund hält Rückschau und dankt

Jubiläum heuer
das Highlight

ner die drei Neuaufnahmen im
Rahmen des Regionaltreffens Koll-
bachtal, das die Arnstorfer MC
ausgerichtet hat. Weiter erinnerte
der Obmann an die Verabschie-
dung von Kaplan Reiter und die
Mithilfe der Gruppe beim Pfarrfest.

Einen positiven Finanzbericht
über das abgelaufene Jahr legte Jo-
sef Büchner vor.

Beim Ausblick bat Obmann
Lindner die Männer, auf die Pfarr-
briefeinträge für Gottesdienste im
Franziskushaus zu achten, nach
denen sich die Gemeinschaft zum
Rosenkranzgebet trifft und bat da-
für um rege Teilnahme. Als bereits
feststehende Termine nannte er
das Frühjahrshauptfest in Altöt-
ting am 26. März, die Jubilarfeier in
Altötting am 29. April, bei der vier
Arnstorfer Männer geehrt werden,
die Konvente im Juni und Juli in
Simbach und Zell, das Herbst-
hauptfest am 17. September und
die Ewige Anbetung am 2. Okto-
ber. Für das Regionaltreffen Koll-
bachtal am 20. Oktober gebe es
noch keinen Ort.

Außerdem lud Lindner die Män-
ner für den 13. Mai zur Feier „100
Jahre Patrona Bavariae“ mit Stern-
marsch zur Mariensäule in Mün-
chen ein. − cm

Langeneck. Angeleitet von Sig-
linde Eder, fertigten interessierte
Mitglieder des Gartenbauvereins
Tür- und Tischkränze. Aus Buchs,
Moos und Palmkätzchen stellten
die Teilnehmerinnen Frühlings-
kränze für Tür, Wand und Tisch
her.

Die Referentin gab auch aller-
hand Tipps und war bei den Bastel-
arbeiten gerne hilfreich zur Stelle.
Auch Pflanzarrangements im Ton-
Topf kamen nicht zu kurz. − ar

Ideen von der
Kräuterpädagogin

Die neue Vorstandschaft der Kulturblos’n: sitzend, von links Johanna Lindner, 2. Vorsitzende Susanne Frank,
der neue Vorsitzende Manuel Heim und Inge Stadler; stehend, von links Angelika Saller, Gerhard Attenberger, der
scheidende Vorsitzende und neue Beisitzer Josef Stöttner und Ottmar Zauner. Bürgermeister Alfons Sittinger
(rechts) bedankte sich für die Bereitschaft zum Ehrenamt. − Fotos: Machtl

Abschied auf „Kulturblos’n-Art“: Ein Sketch, aufgeführt von der Vor-
standschaft, beschrieb auf humorvolle Art Talente, Eigenheiten und Füh-
rungsqualitäten von Josef Stöttner, der nach 27 Jahren an der Spitze den
Vorsitz abgegeben hat.

Vorstandschaft und Ehrengäste: stehend, von links Bürgermeister
Christian Müllinger, Pfarrer Bernd Kasper, Conny Blank, Maritta Kellhuber,
Marianne Lorenz, Gabi Burghofer, Barbara Bruckmoser, Sabine Melzer,
Michaela Haslinger und ESV-Vorsitzender Udo Ring; kniend, von links Dia-
na Eder, Manuela Zanklmaier, Angelika Hahn und Martina Schönberger.

Ehrungen für 40 Jahre Mitgliedschaft: hinten, von links ESV-Vorsitzen-
der Udo Ring, Marianne Lorenz, Marianne Bauer, Roswitha Werkstetter,
Elfriede Rothmeier, Pfarrer Bernd Kasper, Christl Kalusok, Angelika Bauer
und Vorsitzende Gabi Burghofer; sitzend, von links Bürgermeister Christi-
an Müllinger, Otti Hölzl, Lotte Galler und Katharina Stetter. − Fotos: Hahn
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